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Standesamtliche Nachrichten Juni 2026
Eheschließungen
Jasmin Hörmann und Jan Kruse, Hayingen, am 13.06.2026
Sarah Spengler und Marvin Wagner, Hayingen, am 26.06.2026

Sterbefälle
Josefine Fischer, Hayingen, Stadtteil Ehestetten, am 12.06.2026
Benedikt Herter, Hayingen, am 13.06.2026

Irmengard Arnold geb. Hölz, Hayingen, Stadtteil Ehestetten, am 
13.06.2026

Kommunales Betreuungskonzept  
Digelfeldschule Hayingen 2026/2027
Die Stadt Hayingen bietet als Träger der Digelfeldschule eine au-
ßerschulische Betreuung an Schultagen an.
Bitte reichen Sie uns den Rückmeldebogen bis zum 31. August 
des aktuellen Schuljahres ein.

Betreuungskonzept:
Frühbetreuung: Mo - Fr: 07:00 Uhr bis Unterrichtsbeginn
mtl. Entgelt für einzelne Tage (je Tag): 11,00 €
monatliche Entgelte für 5-Tage-Woche: 35,00 €
Spätbetreuung: Mo - Fr: Unterrichtsende bis 14:00 Uhr
mtl. Entgelt für einzelne Tage (je Tag): 17,00 €
monatliche Entgelte für 5-Tage-Woche: 65,00 €
Mittagessen: Mo - Fr: 
mtl. Entgelt für einzelne Tage (je Tag): 27,00 €
monatliche Entgelte für 5-Tage-Woche: 125,00 €
Hausaufgabenbetreuung: Mo - Fr: 14:00 bis 16:00 Uhr,
mtl. Entgelt für einzelne Tage (je Tag): 20,00 €
monatliche Entgelte für 5-Tage-Woche: 60,00 €

Dabei gelten folgende Regelungen:
· �Alle Betreuungsangebote finden bereits ab dem ersten ange-
meldeten Kind statt.

· �Sämtliche Angebote werden mit monatlichen Pauschalen abge-
rechnet und sind im Voraus verbindlich zu buchen.

· �Es wurden 10 Krankheitstage im Jahr bei allen Betreuungsan-
geboten sowie beim Mittagessen einkalkuliert.

· Die Anmeldung gilt für das komplette Schuljahr.
· Es werden 11 Monate berechnet.
· �Sie können einzelne Tage oder eine Woche buchen, bitte kreuzen 
Sie entsprechendes auf dem Rückmeldebogen an.

Nach wie vor wird das kindgerechte Mittagessen von unseren 
Betreuungskräften an der Schule frisch zubereitet.
Die Digelfeldschule teilte mit, dass der Unterricht im Schuljahr 
2026/2027 für die Klassen 1 und 2 jeweils nach der 5. Stunde 
endet. Die Klassen 3 und 4 haben am Dienstag Nachmittagsun-
terricht. Für Fragen zum Unterrichtsende oder Unterrichtszeiten 
wenden Sie sich bitte an Frau Walzer.
Für Fragen bezüglich des Betreuungskonzeptes wenden Sie sich 
bitte an Frau Knupfer: Tel.: 07386/9777-24, E-Mail: sara.knupfer@
hayingen.de
Den Rückmeldebogen Betreuung Digelfeldschule finden auch 
auf unserer Homepage unter: www.hayingen.de -> Städtische 
Einrichtungen -> Schulen, Kindergärten (nach unten zu Digelfeld-
schule scrollen)

Ärztlicher Notfalldienst
Rufnummer für den ärztlichen 
Notfalldienst (allgemein,-  
kinder-, augen- und HNO-
ärztlicher Notfalldienst) 116117 
(Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis 
Reutlingen
Klinikum am Steinenberg
Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen

Öffnungszeiten: 
Mo	 18 - 22 Uhr, 
Di		 18 - 22 Uhr; 
Mi		 18 - 22 Uhr; 
Do	 18 - 22 Uhr; 
Fr		  18 - 22 Uhr, 
Sa, So und Feiertage	 8 - 22 Uhr.

Kinder Notfallpraxis Reutlingen
Klinikum am Steinenberg
Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen

Öffnungszeiten:Sa, So und Feiertage       
9 – 13 Uhr und 15 – 19 Uhr.

Gerne können Sie jederzeit selbst die aktuellen Infor-
mationen zu unseren Notfallpraxen auf unserer Homepage 
einsehen: https://www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/
notfallpraxis-finden

Zahnärztlicher Notfalldienst
Den zahnärztlichen Notfalldienst erreichen Sie unter der 
Tel. 01801 / 116 116 (0,039 €/min). Weitere Informationen 
finden Sie unter https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-
notdienst/. Hier erhalten Sie Auskunft, welche Zahnarzt-
praxen in Ihrer unmittelbaren Umgebung Notdienst haben.

Apothekennotdienstbereitschaft
Unter folgender kostenfreier Rufnummer können Sie zuver-
lässig und tagesaktuell erfahren, welche Apotheke Notdienst- 
bereitschaft hat: 0800 / 00 22 833 (24 Stunden erreichbar) 
www.aponet.de

Sozialstation St. Martin Engstingen
Team Süd · Hauptstraße 19 · 72539 Pfronstetten
Telefon: 07388 99357-22 · www.sozialstation-engstingen.de

Kathis Pflege GmbH
Bahnhofstraße 1, 72537 Mehrstetten
Tel. 07381 9342677
info@kathis-pflegeteam.de, www.kathis-pflegeteam.de

Hospizgruppe Hayingen - Pfronstetten - Zwiefalten
Leitung: Manuela Otto
Tel. 07373-921480, Mobil:  0174 9030193
hospizgruppe-zwiefalten@web.de

Nachbarschaftshilfe Hayingen
Einsatzleitung: Gertrud Schädle, Tel. 07386/1302

PORT Gesundheitszentrum - Pflegestützpunkt
Terminvereinbarungen sind auch zu Hausbesuchen – mög-
lich unter: Tel.: 07387 984146-2
Email: pflegestuetzpunkt-suedliche-alb@kreis-reutlingen.de

Notrufe
Polizei� 110
Feuerwehr/Rettungsdienst� 112
Gas-Störungsstelle� 0800 0824505
EnBw Hotline, Strom Störung� 0800 3629477
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AZ 207.63 / 020587 

An die 
 
Stadt Hayingen 
Marktstraße 1 
72534 Hayingen 
Email: info@hayingen.de 
 
Verbindliche Anmeldung für das Betreuungsangebot an der Digelfeldschule 
Hayingen für das Schuljahr ___________ 
 
Vorname, Name des Kindes:   ____________________________________________ 
 
Klasse:     ____________________________________________ 
 
Anschrift:    ____________________________________________ 
 

Hinweis: Zur Abbuchung der Gebühren ist eine SEPA-Lastschrift zu erteilen (wird mit 
Betreuungsvertrag übersandt). 
Kreuzen Sie bitte die entsprechenden Angebote an; die Angebote starten mit dem 
Schuljahresanfang. 
 

Frühbetreuung (07.00 Uhr bis Unterrichtsbeginn)  
Montag  
(11 €) 

Dienstag 
(11 €) 

Mittwoch 
(11 €) 

Donnerstag 
(11 €) 

Freitag 
(11 €) 

Komplette Woche 
(35 €) 

      

 
Spätbetreuung (Unterrichtsende- 14 Uhr)  

Montag  
(17 €) 

Dienstag 
(17 €) 

Mittwoch 
(17 €) 

Donnerstag 
(17 €) 

Freitag 
(17 €) 

Komplette Woche 
(65 €) 

      
 

Mittagessen (kann NUR in Kombination mit Spätbetreuung gebucht werden)  
Montag 
(27 €) 

Dienstag 
(27 €) 

Mittwoch 
(27 €) 

Donnerstag 
(27 €) 

Freitag 
(27 €) 

Komplette Woche 
(125 €) 

      

 
Hausaufgabenbetreuung (14.00-16.00 Uhr) 

Montag 
(20 €) 

Dienstag 
(20 €) 

Mittwoch 
(20 €) 

Donnerstag 
(20 €) 

Freitag 
(20 €) 

Komplette Woche 
(60 €) 

      
 
Die vorstehenden Informationen habe ich zur Kenntnis genommen und erkenne die Bedingungen 
an. Den verbindlichen Betreuungsvertrag erhalte ich nach Mitteilung des gewünschten 
Betreuungsangebotes. 

________________________________________________________________________ 

Datum      Unterschrift der Eltern 

Rückmeldung bis 31. August des aktuellen Jahres 
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Verkauf von Schulmöbel und Fundsachen
Wir räumen unseren Lagerbestand und bieten Ihnen die Gele-
genheit, nostalgische Schultische, Schreibtische und Stühle 
zu erwerben.
An diesem Tag werden auch die nicht abgeholten Fundsachen 
der Stadt Hayingen zum Kauf angeboten.
Der Verkauf findet am Samstag, 18. Juli 2026 von 10:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr auf dem Bauhof, Zwiefalter Straße 27/1 72534 
Hayingen statt.
Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger zum Stöbern ein.
Der Verkauf findet nur gegen Barzahlung statt.
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Herzliche Einladung zum 41. Stadtfest
Bald ist es soweit!
Von Freitag 24. bis Sonntag, 26. Juli 2026 findet 
wieder das traditionelle Hayinger Stadtfest mit 
Kreativmarkt am Sonntag statt.
Dieses beliebte Fest mit seinem besonderen Flair 
wird hauptsächlich von den örtlichen Vereinen 
gestaltet. Dann verwandeln sich die Straßen und Plätze in eine 
einzige Gartenwirtschaft. Das Angebot ist überaus vielfältig:
- In den überdachten Fachwerklauben werden über 50 verschie-
dene Gaumenspezialitäten angeboten. Außerdem gibt es neben 
diversen anti-alkoholischen Getränken, über 25 verschiedene 
Pils- und Fassbiersorten, sowie Sektbar und Weinbrunnen.
- �Am Sonntag wird herzlich zum ökumenischen Gottesdienst vor 

der St. Vitus-Kirche um 10 Uhr eingeladen.
- Kreativmarkt und Spielstraße für Kinder am Sonntag

• Halsketten: Angelika Patzke
• Steinschmuck: Carmen Hohloch
• Silberschmuck: Sonja Buchholz
• Selbstgenähte Leseknochen:

Nora Reiner
• Taschen, Babydecken: Renate Lieb
• Taschen, Kleidung, Fimo: Natalie Rot
• Kleidung für Kinder: Angela Hübner
• Babykleidung & Spielsachen: 

Ramona Maier
• Gehäkelte Taschen: Sandra Ehing
• Mode aus Kork: Graca Lopes
• Mützen & Hüte: Guido Schwarz

• Körbe: Susanne Binder
• Wiener Geflecht: Gerlinde Schneider
• Deko aus Beton: Andrea Bogner
• Keramik & Kunsthandwerk: Anna Köhler
• Holzschilder & Deko: Bianca Fischborn
• Drechselarbeiten: Robert Burdach
• Holzkunst: Armin Berger
• Holzlöffel: Martin Maurer
• Drahtkunst, Makramee: Melinda Hilbi
• Frische Blumenkränze zum Trocknen: 

Rosi Sauerbier
• Seifen: Manuela Gorlt
• Ölbilder: Johann Hölz

AAuusssstteelllleerr  aamm  KKrreeaattiivvmmaarrkktt  iinn  HHaayyiinnggeenn
AAmm  SSoonnnnttaagg,,  2266..  JJuullii  22002266  aabb  1100  UUhhrr

- Für die musikalische Unterhaltung sorgen traditionsgemäß 
verschiedene Musikkapellen. Am Freitag- und Samstagabend 
spielen auf dem Markt- und Karlsplatz Live-Bands, am Sonntag 
werden Sie mit Blasmusik unterhalten.
Die Stadt Hayingen und ihre Vereine laden hierzu ganz herzlich ein!
Beginn des Stadtfestes: Fr. 19.00 Uhr, Sa. 15.00 Uhr und So. 
10.00 Uhr
Info: www.stadtfest-hayingen.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Stadtfest Kreativmarkt 2026
Liebe Anwohner der Brunnen- und Marktstraße!
Auch in diesem Jahr findet wieder ein Kreativmarkt beim Stadtfest 
statt.
Am Sonntag wird in der Markt- und Brunnenstraße ab 07:00 
Uhr aufgebaut .
Wir bitten um Beachtung, dass die Marktstände vor Ihren Häuser 
und Garagen aufgebaut werden. Hauseingänge werden weitest-
gehend freigehalten.
Bei Fragen hierzu können Sie sich gerne an die Gäste-Information 
– Tel. 07386/ 975 246, Frau Meding wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Straßensperrung/Vollsperrung in Hayingen 
wegen Stadtfest
Ort der Sperrung: 
Hayingen Veranstaltungsfläche: Kirchstraße, Brunnenstraße, 
Karlsplatz, Marktstraße, Zwiefalter Straße
Zeitraum: 
Mittwoch, 22. Juli 2026; 16:00 Uhr bis Montag, 27. Juli 2026; 
12:00 Uhr
Vollsperrung – Veranstaltungsfläche L 249 Hayinger bzw. Markt-
straße zwischen der Einmündung Holzgasse L 249 Holzgasse / 
Zwiefalter Straße und der Einmündung L 249 Marktstraße / Schul-
straße die gesamte Kirchstraße , die gesamte Brunnenstraße , der 
Karlsplatz - auf der L 249 Zwiefalter Straße nach der Einmündung 
L 249 / L 245 Zwiefalter Straße / L 249 Holzgasse - auf der L 249 
Marktstraße nach der Einmündung L 249 Marktstraße / Schul-
straße - auf der Kirchstraße nach Einmündung K 6769 Kirchstraße 
/ (Josef- bzw. Münsinger Straße)
Parkverkehr 
Zur Regelung des Parkverkehrs ist ab Freitag, den 24. Juli ab 
12.00 Uhr bis Montag, den 27. Juli,12.00 Uhr - an der K 6769 Jo-
sefstraße – beidseitig – sowie - an der K 6769 Münsinger Straße 
– Westseite ein eingeschränktes Haltverbot
Linienbusverkehr 
Die Linienbusse des Regionalverkehrs Alb-Bodensee (RAB) ver-
kehren während der Dauer der Sperrung der L 249 Zwiefalter Stra-
ße über die L 249 Holzgasse – K 6769 Josefstraße. Die Haltestelle 
in der L 249 Zwiefalter Straße wird deshalb in die L 249 Holzgasse 
in Höhe des Gebäudes des Kindergartens verlegt.

Biotonne
Abholung am Freitag,17. Juli 2026, ab 06.00 Uhr

 
Mauern, Macht und Mittelalter
Sechs Landkreise zeigen ihre Burgenlandschaft auf einer ge-
meinsamen Website – Auftakt im Schloss Glatt
Burgruinen auf schroffen Felsen, mächtige Schlösser, ver-
steckte Mauerreste im Wald: Die Burgenlandschaft im Süd-
westen erzählt seit Jahrhunderten die Geschichte der Region. 
Erstmals machen sechs Landkreise ihre Burgen und Schlösser 
auf einer gemeinsamen Internetseite erlebbar. Kürzlich stellten 
die Beteiligten das neue Angebot im Wasserschloss Glatt vor.
Neben den Initiatoren, den Landkreisen Reutlingen und Esslingen, 
beteiligen sich künftig auch die Landkreise Rottweil, Zollernalb-
kreis, Konstanz und Göppingen an dem digitalen Projekt. Ziel ist 
es, Burgen, Ruinen und Schlösser wissenschaftlich fundiert und 
zugleich allgemein verständlich zu präsentieren.
Die Besucherinnen und Besucher finden auf der Website nicht nur 
historische Hintergründe und Informationen zur Baugeschichte 
der einzelnen Anlagen. Zahlreiche Fotos, Drohnenaufnahmen und 
Videos ermöglichen auch ungewöhnliche Perspektiven auf die oft 
jahrhundertealten Bauwerke. Ergänzt werden die Inhalte durch 
Hinweise für Ausflüge und Besichtigungen.
Zum Start sind aus dem Landkreis Reutlingen 82 Burgen und 
Schlösser auf der Internetseite vertreten. Darunter unter anderem 
die Burgruine Hohenwittlingen sowie die Schlösser Lichtenstein 
und Ehrenfels. Das Angebot soll in den kommenden Jahren kon-
tinuierlich wachsen und um weitere Anlagen ergänzt werden.
Bei der Veranstaltung im Wasserschloss Glatt stellten die Kreisar-
chivare Dr. Marco Birn aus dem Landkreis Reutlingen und Manfred 
Waßner aus dem Landkreis Esslingen die neue Website vor. Anschlie-
ßend sprach Dr. Michael Kienzle vom Zentrum für Burgenforschung 
der Universität Tübingen über die Burgenlandschaft im Südwesten. 
Höhepunkt des Abends war eine Gesprächsrunde der Landräte 
zum Thema „Burgen heute – Erhaltung, Tourismus, Symbole“. Im 
Anschluss bestand bei einem Umtrunk Gelegenheit zum Austausch.
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Kreisgesundheitsamt informiert über Maßnah-
men gegen die Tigermücke
Die Asiatische Tigermücke ist eine invasive Stechmückenart und 
stammt ursprünglich aus tropischen Regionen. Sie kann Krank-
heitserreger wie Dengue-, Zika- und Chikungunya-Viren über-
tragen und Krankheiten hervorrufen. Seit einigen Jahren tritt die 
Tigermücke in Süddeutschland auf und wurde auch bereits in 
verschiedenen Nachbarlandkreisen nachgewiesen. In Reutlingen-
Sickenhausen gab es nun Anfang Juli 2026 den ersten bestätig-
ten Fund im Landkreis Reutlingen. Aus diesem Anlass weist das 
Kreisgesundheitsamt auf Vorsichts- und Bekämpfungsmaßnah-
men gegen die Tigermücke hin, die Bürgerinnen und Bürger ganz 
einfach ergreifen können.
Ein einzelner Nachweis bedeutet nicht automatisch eine größere 
Ausbreitung. Die Verbreitung der Asiatischen Tigermücke in Ba-
den-Württemberg wird passiv anhand von Bürgereinsendungen 
erhoben. Entsprechend kann auch nicht ausgeschlossen werden, 
dass die Tigermücke an weiteren Standorten bereits zu finden 
ist. Deshalb ist es wichtig, frühzeitig aufmerksam zu sein und 
gemeinsam vorzubeugen.
Tigermücken fallen durch ihre markante schwarz-weiße Muste-
rung auf. Die fünf weißen Streifen an den Hinterbeinen erinnern 
an die Zeichnung eines Tigers. Auf Kopf und Rücken befindet sich 
ebenfalls ein weißer Streifen. Zudem ist die Tigermücke kleiner als 
viele heimische Arten und erreicht nur etwa drei bis acht Millimeter 
Körperlänge. Sie passt damit in den Globus einer 1-Cent-Münze. 
Anders als viele heimische Mückenarten ist die Tigermücke zu-
dem tagaktiv und ausgesprochen hartnäckig bei der Futtersuche.
Die Tigermückensaison reicht von April bis Oktober. Die höchste 
Zahl wird üblicherweise im August und Anfang September be-
obachtet. Häufig wird die Art daher erst im Hochsommer wahr-
genommen.
Brutstätten minimieren
Bürgerinnen und Bürger aus dem gesamten Landkreis können 
mithelfen, eine Ausbreitung der Tigermücke zu vermeiden, indem 
sie potenzielle Brutstätten minimieren. Besonders Bewohnerin-
nen und Bewohnern von Sickenhausen wird empfohlen, mögliche 
Brutstätten der Tigermücke auf ihren Privatgrundstücken aktiv zu 
beseitigen. Nach dem Schlüpfen halten sich Tigermücken in der 
Regel meist innerhalb eines Radius von etwa 300 Metern um den 
Schlüpfort auf. Werden Tigermücken entdeckt, befinden sich in der 
Nähe in der Regel auch Brutstätten, die beseitigt werden müssen.
Die Tigermücke legt ihre Eier bevorzugt an ruhigen, stehenden 
Wasserstellen ab. Bereits geringe Wassermengen genügen, etwa 
Restwasser in Blumentöpfen, Gießkannen, Pflanzenuntersetzern, 
kleinen Becken oder Stauwasser in Straßenabläufen. Besonders 
nach Starkregenereignissen ist es wichtig, auch kleinste Wasser-
ansammlungen aufmerksam zu kontrollieren, da bereits geringe 
Mengen ausreichen.
Es wird empfohlen Gießkannen, Eimer und Blumenkübel umzu-
drehen oder überdacht zu lagern, damit sich kein Regenwasser 
ansammeln kann. Angeraten ist, Vogeltränken im Garten mindes-
tens wöchentlich zu säubern und das Wasser auszutauschen. 
Regentonnen und ähnliche Wassersammelgefäße sollten abge-
dichtet werden. Lässt sich dies nicht sicher umsetzen, sollte die 
Regentonne regelmäßig entleert werden oder das Wasser mit 
sogenannten Bti-Tabletten behandelt werden.
Funde melden
Jeder kann beim Monitoring mithelfen: Mücken mit typischen 
Merkmalen der Tigermücke fotografieren und das Foto an KABS 
e. V. (Kommunale Aktionsgemeinschaft zur Bekämpfung der 
Schnakenplage e. V.) schicken. Die E-Mailadresse lautet: info@
kabsev.de
Speziell Bürgerinnen und Bürger in Sickenhausen werden gebe-
ten, beim passiven Monitoring zu unterstützen und Mückenfunde 
einzusenden.
Reiserückkehr: Mückenschutz zwei Wochen fortsetzen
Wichtig für Reiserückkehrer: In Regionen, in denen sich die Asi-
atische Tigermücke etabliert hat, besteht nach der Rückkehr aus 

einem Endemiegebiet die Möglichkeit einer Weiterverbreitung 
der zuvor beschriebenen mückenübertragbaren Erkrankungen. 
Während einer Blutmahlzeit können Tigermücken insbesondere 
in den Tagen direkt vor und nach Erkrankungsbeginn Viren aus 
dem Blut aufnehmen und nach einer Inkubationszeit weitergeben.
Das Kreisgesundheitsamt empfiehlt daher Personen, die eine 
Reise in die Tropen oder Subtropen unternommen haben, den 
Mückenschutz durch bedeckende Kleidung, Repellentien sowie 
Netze und Fenstergitter auch nach der Rückkehr für zwei Wochen 
beizubehalten. Das gilt insbesondere im Sommer und Frühherbst. 
Vor und nach der Reise sollten außerdem potenzielle Brutstätten 
in Wohnortnähe mückensicher gestaltet werden.
Sollten ein bis zwei Wochen nach Reiserückkehr aus einem Ri-
sikogebiet Fieber, Kopf-, Gliederschmerzen oder Schmerzen 
bzw. Entzündungen in den Augen auftreten, sollte eine Arztpra-
xis aufgesucht und eine entsprechende Diagnostik durchgeführt 
werden.
Mehr Informationen
Weitere Informationen zur Bekämpfung der Asiatischen Tigermü-
cke, zur Meldung von Verdachtsfunden und wie sich Reisende 
schützen können, finden sich auf den Internetseiten des Kreisge-
sundheitsamtes sowie des Landesgesundheitsamtes:
https://www.kreis-reutlingen.de/tigermuecke
https://www.gesundheitsamt-bw.de/informationen-fuer-buer-
gerinnen-und-buerger/umwelt-und-gesundheit/asiatische-ti-
germuecke/

Sonderkulturen als Alternative zum Getreide-
anbau - Chia und Quinoa
Das Kreislandwirtschaftsamt Reutlingen lädt am Mittwoch, 22. 
Juli 2026, um 19:00 Uhr zum Infoabend „Sonderkulturen als Al-
ternative zum Getreideanbau“ mit Schwerpunkt Chia und Qui-
noa ein. Der Infoabend startet mit einer Felderbegehung auf den 
Betrieb Galster in Aichelau. Der Betrieb baut die Kulturen bereits 
im dritten Jahr an und kann so einen praxisnahen Einblick in ver-
schiedene Anbaumethoden bieten. Gleichzeitig können Erfahrun-
gen zu Anbau und Vermarktung ausgetauscht werden.
Christoph Heideker vom Kreislandwirtschaftsamt Reutlingen 
wird einen Einblick über Herkunft, Verwendungsmöglichkeiten 
und Potential von Chia und Quinoa geben. Landwirt Ben Galster 
wird seinen Betrieb vorstellen, auf die Vermarktung der Erzeug-
nisse eingehen und auf dem Acker sein aktuelles Meisterprojekt 
der Fachschule Biberach vorstellen. Dabei werden verschiedene 
Aussaatverfahren sowie die mechanische Beikrautbekämpfung 
miteinander verglichen. Ziel des Projekts ist es, den Ertrag der 
Kulturen zu stabilisieren und den Beikrautdruck zu minimieren.
Nach der Veranstaltung besteht die Möglichkeit zum gemeinsa-
men Austausch und Beisammensein.
Hinweise zur Anfahrt
Der Treffpunkt befindet sich von Ehestetten kommend nach der 
Franz-Arnold-Straße 54 links in einem Feldweg. Das Feld befindet 
sich nach ca. 450 Metern auf der rechten Seite.
Es werden Schilder als Wegweiser aufgestellt.
(Koordinaten: 48°17"32.2"N 9°24"06.7"E )
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist erforderlich un-
ter: https://reutlingen.landwirtschaft-bw.de/,Lde/Startseite/Ver-
anstaltungskalender_RT
Anmeldefrist ist der 21. Juli 2026

Der Weg zur Beikost: Sicher & entspannt star-
ten Webseminar für Eltern
Am Mittwoch, 22. Juli 2026, von 15:30 bis 17:00 Uhr findet ein 
Online-Vortrag rund um die Ernährung im ersten Lebensjahr statt. 
Die Veranstaltung richtet sich an Eltern von Säuglingen im Alter 
von vier bis sieben Monaten. BEKI steht für Bewusste Kinder-
ernährung und ist eine Ernährungsinitiative des Landes Baden-
Württemberg.
Der Übergang von Muttermilch bzw. Säuglingsmilch zur Beikost 
ist ein bedeutender Schritt in der kindlichen Entwicklung. Rund 



6
Amtsblatt der Stadt Hayingen 16. Juli 2026, Nummer 29

um den ersten Brei tauchen viele Fragen auf, zum Beispiel: Wann 
ist der optimale Zeitpunkt für den Start? Welche aktuellen Emp-
fehlungen zur Beikost gibt es? Worin unterscheiden sich selbstzu-
bereitete Breie und Gläschen? Welche Lebensmittel und Getränke 
sind geeignet – und welche nicht? BEKI-Referentin Lisa Sigloch 
gibt Tipps.
Ein gut begleiteter Beikoststart schafft die Grundlage für eine 
ausgewogene und abwechslungsreiche Ernährung. Während des 
Webseminars können die Teilnehmenden live Fragen stellen und 
erhalten außerdem Infomaterial rund um das Thema.
Weitere Informationen
Anmeldeschluss für diese kostenlose Veranstaltung ist Montag, 
20. Juli 2026. Die Anmeldung erfolgt über das Anmeldeportal im 
Infodienst der Landwirtschaftsverwaltung:
https://reutlingen.landwirtschaft-bw.de/MLR. ULBRT,Lde/Start-
seite/Veranstaltungskalender_RT
Rückfragen sind beim Kreislandwirtschaftsamt Münsingen unter 
der Telefonnummer 07381 9397-7341 oder unter landwirtschaft-
samt@kreis-reutlingen.de möglich.
Die Teilnehmenden erhalten wenige Tage vor der Veranstaltung 
einen Zugangscode per E-Mail.
Technische Voraussetzungen
Ein PC, Laptop oder Tablet sowie eine stabile Internetverbindung. 
Bei Nutzung von PC/Laptop wird die aktuelle Version der Browser 
Firefox oder Google Chrome empfohlen.

Drohnen für den Ernstfall
Im Forschungsprojekt LUITA untersuchen das Fraunhofer IAO, 
das IAT der Universität Stuttgart sowie die Landkreise Reutlingen 
und Zollernalbkreis, wie fernpilotierte Drohnen schnellere Lage-
bilder liefern und Leitstellen sowie Einsatzleitungen bereits wäh-
rend der Anfahrt unterstützen können. Ziel ist eine übertragbare 
Blaupause für den sicheren und wirksamen Drohneneinsatz in 
der Gefahrenabwehr.
Vegetationsbrände stellen Einsatzkräfte zunehmend vor komple-
xe Herausforderungen: Einsatzorte sind oft schwer zu lokalisie-
ren, das Gelände ist unübersichtlich und Entscheidungen müssen 
unter hohem Zeitdruck getroffen werden. Wenn Einsatzkräfte zu 
einem Vegetationsbrand alarmiert werden, fehlt oft die wichtigste 
Information: Wo genau brennt es? In Wald- und Freiflächen gibt 
es keine Hausnummern, Anrufende können ihren Standort nicht 
immer eindeutig beschreiben oder melden lediglich Rauchent-
wicklungen aus der Ferne. Genau hier setzt LUITA an: Im For-
schungsprojekt »Luftgestützte interdisziplinäre taktische Aufklä-
rung« untersuchen Expertinnen und Experten des Instituts für 
Arbeitswissenschaft und Technologiemanagement IAT der Uni-
versität Stuttgart, das eng mit dem Fraunhofer IAO kooperiert, 
wie fernpilotierte Drohnen frühzeitig Lagebilder liefern und Ein-
satzkräfte bei taktischen Entscheidungen unterstützen können. 
So lassen sich Brände früher eindämmen, Einsatzmittel gezielter 
disponieren und eine weitere Ausbreitung verhindern.
»Mit LUITA erforschen wir, wie Drohnendaten so in Leitstellenpro-
zesse eingebunden werden können, dass Einsatzkräfte schneller 
handlungsfähig sind. Entscheidend ist dabei nicht allein die Tech-
nologie, sondern ihr Zusammenspiel mit Organisation, Kommu-
nikation und taktischer Entscheidungsfindung. Genau deshalb 
bringen wir wissenschaftliche Expertise und Einsatzpraxis eng 
zusammen«, sagt Lena Posselt, wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am IAT der Universität Stuttgart.
Forschung und Praxis entwickeln gemeinsam Lösungen für 
Lageerkundung
Das Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation IAO 
untersucht, wie Drohnendaten in Leitstellenprozesse, organisati-
onsübergreifende Abläufe und taktische Entscheidungen einge-
bunden werden können. Das IAT der Universität Stuttgart koor-
diniert das Projekt und entwickelt gemeinsam mit den Partnern 
Einsatzszenarien, Maßnahmenpläne sowie Schulungs- und Eva-
luationskonzepte. Die Landkreise Reutlingen und Zollernalbkreis 
bringen die operative Perspektive ein, bauen die Drohnenport-In-

frastruktur auf und erproben die Lösungen in realitätsnahen Tests 
und Übungen. Im Projekt werden fernpilotierte Drohnensysteme 
an ausgewählten Standorten in den Landkreisen stationiert und 
in bestehende Alarm- und Einsatzstrukturen integriert.
Erprobung unter Realbedingungen in zwei Landkreisen
Ein zentraler Bestandteil des Projekts sind reale und dokumentier-
te Testeinsätze sowie gezielte Forschungsübungen. Dabei werden 
Drohnensysteme und Einsatzabläufe unter realitätsnahen Bedin-
gungen erprobt und die Integration der Drohnen als Einsatzmittel 
in Leitstellen- und Führungsprozesse bewertet. Nach der Alarmie-
rung sollen die zentral gesteuerten Systeme binnen 30 Sekunden 
starten und hochauflösende Live-Lagebilder aus der Luft liefern. 
So können Leitstellen und Einsatzleitungen bereits während der 
Anfahrt eine belastbare Lageeinschätzung vornehmen und takti-
sche Entscheidungen vorbereiten. Untersucht werden unter an-
derem die Start- und Anflugzeiten der Drohnen, die Qualität der 
Live-Lagebilder, die Stabilität der Datenübertragung sowie die 
Kommunikationsabläufe zwischen Leitstelle, Einsatzleitung und 
Kräften vor Ort. Auch rechtliche und organisatorische Fragen wie 
Luftraumfreigaben, BVLOS-Betrieb, Kollisionsvermeidung und 
die Koordination mit anderen Luftfahrzeugen werden berück-
sichtigt. Ein BVLOS-Betreiber ist ein Drohnenbetreiber, der Flüge 
außerhalb der direkten Sicht des Piloten durchführt.
Blaupause für die Gefahrenabwehr in Deutschland
LUITA ist auf den Transfer in die Praxis ausgerichtet: Die Pro-
jektergebnisse sollen nicht nur den beteiligten Modellregionen 
zugutekommen, sondern als Blaupause für weitere Landkreise 
und Regionen dienen – mit praxisnahen Handlungsempfehlun-
gen, Leitfäden und Transfermaterialien. Darüber hinaus eröffnet 
das Projekt Anschlussmöglichkeiten zu weiteren Forschungs- und 
Innovationsvorhaben, etwa zur Nutzung von Drohnendaten für 
Schulungszwecke oder zur Kombination von Live-Lagebildern mit 
KI-gestützten Auswertungssystemen. Langfristig soll LUITA dazu 
beitragen, Einsatzkräfte in komplexen Lagen besser zu unterstüt-
zen, Entscheidungsprozesse zu beschleunigen und die Sicherheit 
von Bevölkerung, Umwelt und Infrastruktur zu stärken.

Feuerbrand im Landkreis Reutlingen: Jetzt  
aufmerksam auf die Bakterienkrankheit achten
Was viele Obstbaumbesitzerinnen und -besitzer kaum noch auf 
dem Schirm hatten, ist in diesem Jahr wieder akut: Der Feuer-
brand, eine bakterielle Erkrankung von Kernobstgewächsen, tritt 
im Landkreis Reutlingen wieder verstärkt auf.
Nach rund zehn ruhigen Jahren kam der erneute Befallsdruck 
in ganz Baden-Württemberg für die Fachleute überraschend. Im 
Landkreis Reutlingen häufen sich besonders im nördlichen Kreis-
gebiet rund um Walddorfhäslach derzeit die Meldungen, aber 
auch aus dem Albvorland erhält die Grünflächenberatungsstelle 
Hinweise auf befallene Bäume.
Warum gerade jetzt?
Die Witterungsbedingungen haben die Ausbreitung des Erregers 
Erwinia amylovora in diesem Jahr offenbar begünstigt. Trotz der 
sommerlichen Hitze haben sich die Bakterien gut vermehrt - ein 
Umstand, der so nicht unbedingt zu erwarten war.
Feuerbrand erkennen – und von Trockenschäden unterscheiden
Gerade in heißen Sommern sehen viele Gartenbesitzerinnen und 
-besitzer braune Triebspitzen an ihren Apfel- und Birnbäumen 
und denken zuerst an Trockenstress. Die Unterscheidung ist aber 
wichtig - typische Merkmale von Feuerbrand sind:
Befallene Triebe welken plötzlich und schnell, oft innerhalb we-
niger Tage Blätter und Blüten verfärben sich braun bis schwarz 
und wirken wie verbrannt Die Triebspitzen krümmen sich charak-
teristisch hakenförmig nach unten (sogenannter „Hirtenstab") Bei 
feuchter Witterung treten an der Rinde schleimige, bernsteinfar-
bene Bakterientröpfchen aus Befallenes Gewebe ist scharf ab-
gegrenzt vom gesunden Bereich
Trockenschäden zeichnen sich dagegen wie folgt aus:
Entwickeln sich langsam und allmählich von den Triebspitzen her 
Blätter werden zunächst fahlgrün, dann braun, rollen sich ein Kein 
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hakenförmiges Einkrümmen der Triebe Keine Schleimtröpfchen 
Übergänge zwischen geschädigtem und gesundem Gewebe sind 
fließend
Trockenstress: Auch hier ist Aufmerksamkeit gefragt
Aufgrund der anhaltenden Hitze und Trockenheit werden Trocken-
heitsschäden an Obstbäumen in den kommenden Wochen wei-
ter zunehmen. Besonders gefährdet sind Jungbäume: Sie haben 
noch kein ausreichend tiefes Wurzelwerk ausgebildet und sind 
dringend auf zusätzliche Wassergaben angewiesen. Als Faustre-
gel gilt: 20 bis 30 Liter Wasser alle zwei Wochen, das hält junge 
Bäume am Leben und verhindert bleibende Schäden.
Was tun bei Feuerbrand-Verdacht?
Der Feuerbrand ist inzwischen nicht mehr meldepflichtig. Das be-
deutet aber keinesfalls Entwarnung - im Gegenteil: Die Bekämp-
fung liegt jetzt umso mehr in der Verantwortung jedes einzelnen 
Baumbesitzenden. Denn unbehandelte Befallsherde können sich 
rasch auf Nachbarbäume und -grundstücke ausbreiten. Die ein-
zige wirksame Maßnahme ist der konsequente Rückschnitt ins 
gesunde Holz. Dabei gilt:
Mindestens 40 cm unterhalb des letzten sichtbar befallenen 
Gewebes schneiden Auf einen gesunden Seitentrieb ableiten 
Schnittgut nicht auf den Kompost geben, sondern über den Rest-
müll entsorgen oder verbrennen Schnittwerkzeuge nach jedem 
Schnitt mit 70-prozentigem Alkohol desinfizieren Bei starkem 
Befall: lieber großzügiger schneiden als zu knapp
Bitte hinschauen!
Wer Kernobstbäume, also Apfel, Birne, Quitte, im Garten oder auf 
der Streuobstwiese hat, sollte in den kommenden Wochen regel-
mäßig nach den Bäumen schauen. Je früher ein Befall erkannt 
und entfernt wird, desto besser stehen die Chancen, den Baum 
zu retten und eine Ausbreitung zu verhindern.
Kontakt zur Fachberatung für Obst- und Gartenbau des Land-
ratsamts Reutlingen
Thilo Tschersich, Simon Walch
Kreisfachberater für Obst- und Gartenbau / Grünflächenbera-
tungsstelle am Landratsamt Reutlingen
Telefon: 07121 480-3327
Sprechzeiten: Mo, Di und Do von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
E-Mail: gruenflaechenberatung@kreis-reutlingen.de

Gemeinsam am Familientisch - Essen lernen mit 
Genuss und Freude
Eine BEKI-Informationsveranstaltung über die Ernährung von 
Kleinkindern, bietet Referentin Petra Starke am Dienstag, den 28. 
Juli 2026, von 17:00 bis 18:30 Uhr, im Kreislandwirtschaftsamt, 
Schillerstraße 40 in Münsingen an. Angesprochen sind Eltern von 
Kindern im Alter von ein bis drei Jahren.
Petra Starke beantwortet Fragen rund um die Ernährung nach 
dem ersten Lebensjahr und schafft einen Überblick über die all-
gemeinen Empfehlungen. Außerdem gibt die BEKI-Referentin 
Tipps, wie die Umstellung von Babykost auf eine kindgerechte 
Ernährung gelingt und Gemüsemuffel vom Gegenteil überzeugt 
werden können.
Die Teilnehmenden erhalten Infomaterial zum Thema.
Weitere Informationen
Anmeldeschluss für diese kostenlose Veranstaltung ist Sonntag, 
der 26. Juli 2026.
Die Anmeldung erfolgt über das Anmeldeportal im Infodienst der 
Landwirtschaftsverwaltung:
https://reutlingen.landwirtschaft-bw.de/MLR. ULBRT,Lde/Start-
seite/Veranstaltungskalender_RT
Rückfragen sind beim Kreislandwirtschaftsamt Münsingen unter 
der Telefonnummer 07381 9397-7341 oder per E-Mail unter land-
wirtschaftsamt@kreis-reutlingen.de möglich.

 
Die Sommerleseaktion HEISS AUF LESEN startet am 13. 
Juli 2026 in der Stadtbibliothek Rottenburg
HEISS AUF LESEN bietet Kindern und Jugendlichen in den Som-
merferien eine tolle Gelegenheit neue Bücher zu entdecken, auf 
Entdeckungsreise in ferne Länder zu gehen, Abenteuer zu erleben 
oder sich in romantische Geschichten zu verlieren. 
Die Sommerleseaktion wurde von Petra Stark gemeinsam mit 
dem Oberbürgermeister von Rottenburg, Stephan Neher, am 13. 
Juli 2026 in der Stadtbibliothek eröffnet. 
Die perfekte Einstimmung auf die sommerliche Leseclubaktion 
gab es anschließend von Autor und Musiker Andreas Hüging, der 
mit seiner mitreißenden Performance die anwesenden Schülerin-
nen und Schüler begeisterte und einen langen Applaus bekam.
Alle Kinder und Jugendlichen, die an der Aktion mitmachen möch-
ten, können sich kostenlos in den teilnehmenden Bibliotheken 
als Clubmitglieder anmelden. Die Anmeldekarten für HEISS AUF 
LESEN gibt es vor den Ferien in Schulen und den teilnehmenden 
Bibliotheken. Auch wer noch keinen Bibliotheksausweis hat, kann 
ebenfalls kostenlos mitmachen. Nach der Anmeldung bekommen 
alle Clubmitglieder ein Logbuch, das die Kinder und Jugendlichen 
durch die Aktion begleitet. Zum Abschluss der Aktion gibt es tolle 
Preise zu gewinnen.
Die Leseaktion findet bereits zum 12. Mal im Regierungsbezirk 
Tübingen statt und wird vom Referat 23 - Fachstelle für das öf-
fentliche Bibliothekswesen - koordiniert. 
Weitere Informationen zu dem Thema gibt es unter HEISS AUF 
LESEN - Regierungspräsidium Tübingen | Regierungspräsidium 
Tübingen

 
Warum sich der Freiwilligendienst fürs Renten-
konto auszahlt
Vorteile auf einem Blick: Entgeltpunkte und wichtige Mindest-
versicherungszeiten sammeln
Nach der Schule erst mal durchatmen, Praxisluft schnuppern 
oder gesellschaftlich engagieren: Viele junge Menschen nutzen 
nach dem Abschluss die Chance auf ein Freiwilliges Soziales oder 
Ökologisches Jahr (FSJ oder FÖJ), den Bundesfreiwilligendienst 
(BFD) oder Freiwilligen Wehrdienst (FWD). Die Deutsche Renten-
versicherung Baden-Württemberg (DRV BW) erklärt, warum sich 
der Einsatz schon jetzt für das Rentenkonto auszahlt.
Vorteile auf einem Blick – so profitiert das eigene Renten-
konto: 
Null Euro Eigenanteil: Egal welcher freiwillige Dienst gewählt 
wird, der Arbeitgeber übernimmt die kompletten Beiträge für die 
gesetzliche Rentenversicherung.
Wertvolle Entgeltpunkte und höhere Rente: Obwohl kein re-
guläres Gehalt bezogen wird, werden jeden Monat echte Ren-
tenpunkte (Entgeltpunkte) gutgeschrieben. Für Taschengeld oder 
Sold gelten gesonderte monatliche Bezugsgrößen zur Berech-
nung der Beiträge in die gesetzliche Rentenversicherung. Gene-
rell aber gilt: Je mehr Beiträge einzahlt werden, desto höher die 
spätere Rente.
Mindestversicherungszeiten füllen: Die geleisteten Monate 
zählen voll zu den Pflichtbeitragszeiten. Sie helfen dabei, die Min-
destversicherungszeit (Wartezeit) zu erfüllen, die alle brauchen, 
um überhaupt Reha- oder Rentenleistungen in Anspruch nehmen 
zu können.
Frühzeitiger Schutz: Durch diese ersten Pflichtbeiträge sichern 
sich die jungen Menschen frühzeitig Schutz für den Ernstfall, bei-
spielsweise für den Anspruch auf Erwerbsminderungsrente, wenn 
die Person nicht mehr oder sehr eingeschränkt arbeiten kann.
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Sicher ist sicher: Nach dem Ende des Freiwilligendienstes stellt 
der Arbeitgeber eine offizielle Bescheinigung über die geleistete 
Zeit aus. Die Zeiten werden auch elektronisch an den zuständi-
gen Rentenversicherungsträger übermittelt. Die DRV BW rät dazu 
dieses wichtige Dokument dennoch sicher abzulegen, denn auch 
Jahrzehnte später gilt es als offizieller Nachweis, um sich Entgelt-
punkte und Mindestversicherungszeiten noch sichern zu können.
Information 
Mehr Informationen enthalten die kostenfreien Broschüren „Frei-
willigendienste und Rente“ und „ Wehrdienst und Rente“. Sie kön-
nen unter www.deutsche-rentenversicherung.de heruntergeladen 
werden.

 
naldo Bus&Bahn-App jetzt mit neuem  
Ticketshop
Die zu Jahresanfang veröffentlichte naldo Bus&Bahn-App verfügt 
seit wenigen Tagen über einen neuen Ticketshop für Gelegenheits-
tickets. Einzel-, Tages und Gruppentickets sind damit direkt aus 
der Verbindungssuche oder im Direktkauf aus dem Sortiment he-
raus erhältlich. Sämtliche Gelegenheitstickets können jetzt bis zu 
31 Tage vordatiert und auch für dritte Personen erworben werden.
Zusätzlich wurden die Zahlungsmodalitäten vom klassischen 
SEPA-Lastschriftverfahren und der Kreditkartenbezahlung um die 
Bezahlungen per Payal erweitert, was viele Kunden als deutlich 
flexibler und komfortabler empfinden.
Die Tickets selbst sind nach dem Kauf als Handytickets sowohl 
direkt auf der Startseite als auch unter dem Reiter ?Meine Tickets‘ 
abrufbar.
Als wichtiger Baustein der noch recht neuen naldo Bus&Bahn-
App ist der Ticketshop natürlich zweisprachig sowie barrierefrei 
und komplettiert die bereits vorhandenen Funktionen der App zu 
einem zuverlässigen, mobilen Reisebegleiter. Weitere Ausbaustu-
fen, wie die Integration der On-Demand-Verkehre und die Anzeige 
der Abotickets sind für 2027 angesetzt.

 

 
Neue Tankstelle für unseren Kiga

Dank Thomas Traber (Trabbi) haben wir für diesen Sommer wieder 
eine nigelnagelneue Tankstelle!
Nachdem unsere alte Tankstelle doch in die Jahre gekommen 
war und einige Teile fehlten und kaputt gingen, fragte eine Kol-

legin bei Trabbi, ob er uns nicht die Tankstelle wieder reparieren 
könne. Wer Trabbi kennt weiß, er schaut sich die Sache genau 
an und da nichts mehr zu retten war, zimmerte er einfach über 
den Winter eine tolle neue Tankstelle für uns zusammen. Die Kin-
der sind begeistert und nehmen sie wirklich in vielfältiger Weise 
„in Beschlag“. Der Kreativität unserer Kinder ist da keine Grenze 
gesetzt. Von Tanke, Klettergerät, bis Haltestelle, Feuerwehr die 
löschen muss, ist alles dabei.
Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal recht herzlich bei 
Trabbi und der Zimmerei Herter für das Holz und die geleistete 
Arbeit bedanken!
Kiga Hayingen

 

 
Das katholische Münsterpfarramt in Zwiefalten ist geöffnet:
Montag: 09:00 – 12:00 Uhr
und 14:00 – 17:00 Uhr
Dienstag: 09:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch: 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr
und 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr
Beda-Sommerberger-Str. 5
88529 Zwiefalten
Tel. 07373 – 600, Fax 07373 – 2375
E-Mail: muensterpfarramt.zwiefalten@drs.de
Homepage: www.se-zwiefalter-alb.drs.de
Erreichbarkeit des Pastoralteams:
Pfarrer Sigmund F. J. Schänzle
Münsterpfarramt Zwiefalten
Beda-Sommerberger-Str. 5
88529 Zwiefalten
Mobil 0160 – 94994902
E-Mail: sigmund.schaenzle@drs.de
Pater Evodius Miku
im Pfarrhaus Aichelau,
Franz-Arnold-Str. 42
Tel. 07388 – 9934675
E-Mail: evodiusanthony.miku@drs.de
Pastoralreferentin Maria Grüner
Tel. 07373 – 9214324
Mobil 0176 – 55079323
E-Mail: maria.gruener@drs.de
Gemeindereferentin Patricia Engling
Tel. 07373 – 9214325
Mobil 01575 – 3352866
E-Mail: patricia.engling@drs.de
Gemeindeassistent Dominik Graf
Mobil 01578 – 5071051
E-Mail: dominik.graf@drs.de
Pastoraler Mitarbeiter Hubertus Ilg
Mobil 0178 – 9061124
E-Mail: hubertus.ilg@drs.de
Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Zwiefalter Alb
Dietmar Landenberger-Edelburg
Tel. 07373 – 9205699 – Di und Do Vormittag
Mobil 01525 – 4989912
E-Mail: se.zwiefalteralb@kpfl.drs.de
Klinikseelsorge ZfP Zwiefalten
Hildegard Jakob
Tel. 07373 – 10-3373
E-Mail: hildegard.jakob@zfp-zentrum.de
www.zfp-web.de
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Hospizgruppe Hayingen-Pfronstetten-Zwiefalten
Manuela Otto
Tel. 07373 – 921480
Mobil 0174 – 9030193
E-Mail: hospizgruppe-zwiefalten@web.de

Gottesdienste und Veranstaltungen in der Seelsorgeeinheit 
Zwiefalter Alb:
Donnerstag, 16.07.2026
09:00 Uhr Eucharistiefeier im Chorraum im Münster Zwiefalten
19:00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Tigerfeld
Freitag, 17.07.2026
19:00 Uhr Abendmesse in Hochberg
Samstag, 18.07.2026
19:00 Uhr Sonntag-Vorabendmesse in Tigerfeld
Sonntag, 19.07.2026
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Mörsingen
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Hayingen
10:30 Uhr Eucharistiefeier im Münster Zwiefalten
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Aichelau
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier in Ehestetten
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier in Pfronstetten
Dienstag, 21.07.2026
19:00 Uhr Abendmesse in Baach
19:00 Uhr Anbetung in Hayingen
Mittwoch, 22.07.2026
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Geisingen
Donnerstag, 23.07.2026
09:00 Uhr Eucharistiefeier im Chorraum im Münster Zwiefalten
19:00 Uhr Abendmesse in Aichelau

Sterne der Einheit – Christliches Erbe und europäische Werte 
im Fokus beim Benediktusgottesdienst in Zwiefalten

Wenn wir an Europa denken, denken wir oft an Grenzen, an Ver-
träge, an Politik und Wirtschaft. Wenn wir als Kirche auf Europa 

blicken, dann schauen wir auf den Heiligen Benedikt von Nursia. 
Papst Paul VI. ernannte ihn 1964 zum Patron Europas. Benedikt 
hat Europa ein Fundament geschenkt, das bis heute trägt: die 
Kultur der echten Begegnung und der gelebten Gastfreundschaft.
Pfarrer Sigmund F. J. Schänzle stellte diese Gedanken im Got-
tesdienst der Gesamt-Seelsorgeeinheit Zwiefalter Alb, am Sonn-
tag,12. Juli zentral in seine Predigt.
Für den Heiligen Benedikt ist Gastfreundschaft kein bloßes 
Pflichtprogramm und kein oberflächlicher Höflichkeitsakt. Sie ist 
eine heilige Begegnung. Wenn ein Fremder an die Pforte klopft, 
klopft Christus selbst an. In einer Welt, die schon damals von 
Kriegen, Misstrauen und Umbrüchen geprägt war, schuf Benedikt 
Oasen des Friedens. Das Kloster war ein Ort, an dem der Fremde 
aufhörte, ein Fremder zu sein. Er wurde zum Bruder, zum Gast 
Gottes. Diese benediktinische Gastfreundschaft bedeutete: Ich 
öffne nicht nur meine Tür, sondern mein Herz. Aus genau diesen 
lebendigen Begegnungen an den Klosterpforten ist das geistige 
und kulturelle Netzwerk Europas gewachsen.
Diese Verbundenheit und die Sehnsucht nach einem friedlichen 
Miteinander spiegeln sich auch in den Symbolen unseres heutigen 
Europas wider. Wenn wir auf die blaue Europaflagge schauen, se-
hen wir einen Kreis aus 12 goldenen Sternen. Die Zahl der Sterne 
war von Anfang an auf 12 festgelegt und verändert sich nie. War-
um? Weil die Zahl 12 ein uraltes Symbol der Vollkommenheit, der 
Einheit und der Gemeinschaft ist – wir denken an die 12 Stämme 
Israels oder die 12 Apostel Jesu.
Der Schöpfer der Flagge, Arsène Heitz, war ein gläubiger Katholik, 
der sich von der biblischen Vision der Gottesmutter Maria mit dem 
Kranz von zwölf Sternen inspirieren ließ. Diese Flagge ruft uns 
auf zu einem Europa der Einheit in der Vielfalt. Ein Europa, das 
wie ein Kreis der Sterne zusammenhält, ohne den Einzelnen zu 
erdrücken. Ein solches Europa lebt aber nicht von Paragraphen, 
sondern von der Haltung, die Benedikt uns vorgelebt hat: von der 
Gastfreundschaft und der Bereitschaft zur Begegnung.
Eine stimmige Atmosphäre schaffte auch der Chor Lichtblick un-
ter der Leitung von Katrin Knöll. Der Gesang berührte die Herzen 
der Menschen und machte den Gottesdienst zu einem besonde-
ren Erlebnis.
Am Ende der Eucharistiefeier fand noch eine besondere Ehrung 
statt: Pfr. Schänzle überreichte dem Organisten Hubertus Ilg vom 
Cäcilienverband, der Diözese Rottenburg-Stuttgart, eine Urkunde 
für 40 Jahre im Dienst der Kirchenmusik und zum Lobe Gottes.
Hubertus Ilg hat schon 1986 erste Orgeldienste in Ostfildern-Kem-
nat übernommen und sich nach dem Musikabitur an der dama-
ligen Kirchenmusikschule in Rottenburg ausbilden lassen. Seine 
Stationen als Organist waren Jerusalem, im Dom St. Eberhardt 
in Stuttgart, sowie Zwiefalten. Dem Studium der Kirchenmusik 
schlossen sich viele Weiterbildungen und Meisterkurse an. In un-
serer Seelsorgeeinheit leitet er die Choralschola im Münster, und 
lange Jahre auch den Münsterchor. Als pastoraler Mitarbeiter ist er 
zudem zuständig für das Orgelwesen, Lied- und Gottesdienstplä-
ne, Konzerte und Kasualien. Kirchenmusik als verbindendes Ele-
ment und Instrument der Verkündigung macht uns das Geheimnis 
des Glaubens erlebbar, regt unser Inneres zum Mitschwingen an. 
Dafür dankte Pfr. Schänzle Herrn Ilg an diesem Tag besonders.
An diesem Festtag in Zwiefalten konnte man Begegnung und 
Miteinander ganz praktisch erfahren. Im Anschluss zum feierli-
chen Gottesdienst, bei dem auch Abordnungen der Kolpings-
familie Zwiefalten und Horb, dem Liederkranz Cäcilia, sowie die 
Fahnenträger vom Club der oberschwäbischen Köche sowie die 
Vertreter der weltlichen Gemeinden (Bürgermeisterinnen) dabei 
waren, fand ein kleines Fest im Pfarrgarten statt. Die Jugendka-
pelle Zwiefalten unter der Leitung von Jana Kruske bereicherte 
den frühen Nachmittag musikalisch und der Münsterchor sorgte 
für das leibliche Wohl und bewirtete mit Speis und Trank.
Susanne Winter
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Kirche der Zukunft
Im Rahmen des Prozesses „Kirche der Zukunft“ lädt 
die Diözese Rottenburg-Stuttgart herzlich ein zur 
Regionalkonferenz am 17. Juli 2026, 16:30 bis 18:30 
Uhr im Dom St. Martin in Rottenburg am Neckar. Die-
se Veranstaltung bietet eine wertvolle Gelegenheit, 
gemeinsam mit Bischof Dr. Krämer über den Prozess „Kirche der 
Zukunft“ ins Gespräch zu kommen und aktuelle Informationen aus 
den Programmen „Seelsorge in neuen Strukturen“ und „Räume 
für eine Kirche der Zukunft“ zu erhalten.
Es gibt die Möglichkeit die Konferenz im Livestream zu verfolgen. 
Über den QR-Code kommen Sie direkt auf den YouTube-Kanal 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart.

 
Pilgersonderzug zum Annatag nach Beuron 
Am Sonntag, 26. Juli 2026 findet wieder die Wallfahrt zu Ehren 
der Heiligen Anna und Joachim in Beuron statt. In Zusammenar-
beit mit der Wallfahrtsleitung der Erzabtei Beuron und finanzieller 
Unterstützung durch die Nahverkehrsgesellschaft Baden-Würt-
temberg (NVBW) wird ein Pilgersonderzug nach Beuron einge-
setzt. Zum Einsatz kommt der Rote Flitzer des Fördervereins 
Schienenbus e. V. Der Pilgerzug wird bei der Hinfahrt von Diakon 
Oliver Mayer geistlich begleitet. Dieses Jahr besondere Einladung 
an die Kommunionkinder mit ihren Omas und Opas einen Ausflug 
zu machen. Im Pilgerzug gelten alle Tarifangebote der Deutschen 
Bahn, sowie des bwtarif inklusive Deutschland-Ticket. Es gilt au-
ßerdem der Tarif des Verkehrsverbundes naldo : Preis für 1 Er-
wachsenen (Tagesticket Hin- und Rückfahrt): 20,90 EUR; Preis für 
bis zu 5 Erwachsene (Tagesticket Gruppe): 30,20 EUR; Fahrkarten 
bitte im Vorverkauf erwerben, Rückfahrt ab Beuron auch mit den 
regulären Zügen möglich. Nur im Sonderzug ist ein Pilgerticket zur 
Hin- und Rückfahrt zum Preis von 20 Euro pro Person erhältlich 
oder im Online-Vorverkauf mit Platzreservierung über die Website 
https://roter-flitzer.de/. Das Pilgerticket gilt nur im Sonderzug.
Fahrplan Hinfahrt: Riedlingen 10.26, Herbertingen 10.44, Geplan-
te Ankunft Beuron 11.23 Uhr. Nach Ankunft Abholung der Pilger 
am Bahnhof mit Prozession zum Kloster Gelegenheit zum Mit-
tagessen im Gästeflügel des Klosters und örtlichen Gastronomie, 
14.00 Uhr Wallfahrtsmesse mit Maurus-Segen unter Mitwirkung 
des Liederkranzes Heudorf (Bussen)
Fahrplan Rückfahrt: Beuron 17.10, Herbertingen 18.04, Riedlin-
gen 18.25
Diakon Oliver Mayer, Seelsorgeeinheit Ertingen
Pater Sebastian Haas-Sigel OSB, Wallfahrtsleitung Beuron

 
St. Vitus
Samstag, 18.07.2026 – der 15. Woche im Jahreskreis
15:00 Uhr Trauung
Sonntag, 19.07.2026 – 16. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 21.07.2026 – der 16. Woche im Jahreskreis
18:30 Uhr Rosenkranzgebet
19:00 Uhr Stille Anbetung
Sonntag, 26.07.2026 – 17. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf dem Stadtfest

 
St. Nikolaus
Sonntag, 19.07.2026 – 16. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Samstag, 25.07.2026 – Hl. Jakobus
10:30 – 11:00 Uhr Bücherei
19:00 Uhr Sonntag-Vorabendmesse
zum 17. Sonntag im Jahreskreis

 
St. Urban
Samstag, 25.07.2026 – Hl. Jakobus
19:00 Uhr Sonntag-Vorabendmesse
zum 17. Sonntag im Jahreskreis

 
St. Bernhard
Sonntag, 26.07.2026 – 17. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
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Bitte mitbringen:
Für unseren kunterbunten Gottesdienst bitten wir alle Familien 
folgendes mitzubringen:
- Eine Picknickdecke
- ein Picknick bzw. Vesper für die ganze Familie
Wir vespern gemeinsam! Bringt einfach alles mit, was Eure Fa-
milie für ein gemütliches Picknick-Abendessen braucht.
(Für Getränke ist gesorgt, ein Spendenkässchen steht bereit)
- Ein od. zwei Regenschirm(e) – Was wir damit vorhaben? Über-
raschung!
Wir freuen uns auf Euch – bei Rückfragen melden Sie sich gerne 
bei Pfarrer Stefan Mack & Pastoralreferentin Maria Grüner

 
Andacht und Termine
Der Wochenspruch am 7. So. n. Trinitatis lautet:
„So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mit-
bürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen." (Epheser 2,19)
Wer kennt das nicht: An einem neuen Ort oder in einer unbe-
kannten Gemeinschaft fühlt man sich zunächst wie ein Gast. Man 
schaut vorsichtig, sucht Orientierung und fragt sich, ob man wirk-
lich dazugehört.
Der Wochenspruch erinnert uns daran, dass Gott uns anders 
ansieht. Bei ihm sind wir keine Fremden. Wir sind eingeladen, 
dazuzugehören – als Menschen, die einen festen Platz in seinem 
Haus haben. Diese Zusage gilt unabhängig von Herkunft, Alter 
oder Lebensgeschichte.
Vielleicht ist das auch ein Anstoß für unseren Alltag: Wo können 
wir anderen das Gefühl geben, willkommen zu sein? Wo können 
wir Türen öffnen, Gemeinschaft schenken und zeigen: „Du gehörst 
dazu.“
Gottes Haus hat Platz für viele – und wir alle sind eingeladen, 
daran mitzubauen.
Donnerstag, 16.07.2026
19:30 Uhr Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats in Zwie-
falten
Freitag, 17. – 19.07.2026
"Freunde fürs Chaos" so heißt das 
diesjährige Motto des Konfi-Camps 
2026 auf dem Zeltplatz Nordalb bei 
Deggingen. Wir freuen uns sehr, dass 
wir zu diesem Camp alle Konfis und 
Konfirmierte aus dem ganzen Bezirk 
Bad Urach-Münsingen einladen dürfen. 
Wir rechnen mit über 170 Konfis und 
Mitarbeitende und sind uns sicher, dass 
es ein absolut geniales Camp wird. Ihr 
dürft euch auf ein buntes Programm 
mit spannenden Aktionen rund um das 
Thema, viel Spaß und Action sowie eine 
gute Gemeinschaft freuen.
Sonntag, 19.07.2026
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst im Kapitelsaal in Zwiefalten 
Mittwoch, 22.07.2026
16 - 17 Uhr Die Bücherei im Evang. Gemeindehaus Hayingen hat 
geöffnet.

 

 
 

Feuerwehrübung
Am Montag, den 20. Juli 2026 findet für Zug I um 19.30 Uhr eine
Feuerwehrübung statt.
Clemens Oberhofer, Fw.-Kdt.

Einladung zum Stadtfest 2026
Verehrte Gäste, liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Feuerwehr Hayingen lädt Sie recht herzlich ein, gemütliche 
Stunden bei uns in der Stadtfestlaube am Gerätehaus zu ver-
bringen.
Wir verwöhnen Sie gerne mit saurer Schwarzwurst, Wurstsala-
ten in verschiedenen Variationen, Schweinebraten oder gefülltem 
Rollbraten mit Kartoffelsalat oder einer herzhaften Schaschlik-
pfanne. Außerdem bieten wir Maultaschen geschmelzt, in der Brü-
he oder als Burger an, wobei alle Gerichte mit Maultasche auch 
mit vegetarischen Maultaschen angeboten werden. Am Sonntag 
empfehlen wir unser Weißwurstfrühstück.
Dazu empfehlen wir zum Trinken ein frisch gezapftes „Berg“ He-
feweizen, Bier von „Zwiefalter Klosterbräu“, ein Gläschen Wein 
oder alkoholfreie Getränke.
In diesem Jahr bieten wir auch wieder eisgekühlte „Kukki“ Wein-
cocktails und Slush Eis „Frozé“ (Roséwein), „White Frozen“ (Weiß-
wein) oder einen „Feuerwehrslush“ (alkoholfrei für Kinder) an.
In unserer Kaffeebar finden Sie Kaffee, Kuchen und Tortenspe-
zialitäten.
Auf Ihr Kommen freut sich die Feuerwehr Hayingen
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Gartenschau Bad Urach 2027 – Mach mit! 
Die LandFrauen gestalten die Gar-
tenschau Bad Urach 2027 mit – und 
dazu brauchen wir kreative Ideen und 
engagierte Frauen!
Du hast Lust, dich einzubringen, ei-
gene Ideen einzubringen oder möch-
test einfach erfahren, was geplant 
ist?
Dann laden wir dich herzlich zu einem 
unserer beiden Informationsabende 
ein.
Die Termine:
Mittwoch, 15. Juli 2026, um 19.30 Uhr im Sportheim Hayingen.
Montag, 20. Juli 2026, um 19.30 Uhr in der Alten Molke Ehes-
tetten.
Wichtig: Die Veranstaltungen sind nicht ortsgebunden. Du kannst 
ganz frei entscheiden, welchen Termin du besuchen möchtest – 
unabhängig davon, ob du aus Hayingen, Ehestetten, oder aus 
einem der anderen Ortsteile kommst.
Beide Abende haben denselben Inhalt und richten sich an alle 
interessierten Frauen.
In gemütlicher Atmosphäre stellen wir unsere Ideen vor und freu-
en uns auf einen offenen Austausch. Für das leibliche Wohl ist 
selbstverständlich gesorgt.
Ob du später aktiv mitgestalten möchtest oder einfach nur neu-
gierig bist – jede interessierte Frau ist herzlich willkommen!

 
Wir freuen uns auf einen schönen Abend mit vielen interessierten 
Frauen und darauf, gemeinsam die Gartenschau 2027 mit Leben 
zu füllen.
Die Ortsvorsitzenden und Stellvertreterinnen

 
Einladung zum Stadtfest
Zum Hayinger Stadtfest laden wir Sie, verehrte Einwohner und 
alle Feriengäste ganz herzlich in unsere Narrenzunft-Laube und 
an den Weinbrunnen ein, wo wir Sie mit erlesenen Getränken und 
schmackhaften Gerichten verköstigen!
Sie erhalten bei uns:
NEU: Cevapcici mit Pommes, Krautsalat, Ajvar & Zwiebeln,
NEU + TO GO: Cevapcici im Fladenbrot, Krautsalat, Ajvar & 
Zwiebeln,
NEU + TO GO + VEGGIE: Spätzle-Topf mit Tomaten & Lauch,
Feuerwurst (scharf) im Brötchen mit Krautsalat, Tzatziki & Zwie-
beln,

Warme Schinken-/Käseseele,
Pommes,
Curly Fries (Sour Creme Dip oder Tzatziki Dip),
Apfelküchle mit Vanillesoße,
NEU: Waffeln (verschiedene Variationen)
An der Kaffee-Ecke: Kaffee, Cappuccino, Latte Macchiato, Ku-
chen, Torten
Am Weinbrunnen: Bekannte schwäbische Weine, NEU: Wein im 
8er Träger, Weincocktails: Alpengoiß (Rose, Sprudel, Skiwas-
ser Sirup), Rosato Summer (Weißwein, Sprudel, Ramazotti 
Rosato, O-Saft), Wine Berry (Weißwein, Limette, Wildberry) 
und alkoholfreien Wein
In der Laube: Alkoholfreie Getränke, Biere vom Fass, NEU: Isar-
wasser
Wir wünschen allen Gästen ein schönes, sonniges Stadtfest und 
freuen uns sehr über Ihren Besuch!
Narrenzunft Hayingen und Trachtengruppe

 
Einladung zum Stadtfest
Wir heißen Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, sowie unsere Gäs-
te herzlich willkommen zum 41. Stadtfest in unserer Laube am 
Karlsplatz. Dort werden wir wieder unsere Bier-Spezialitätenbar 
betreiben.
Im Angebot dieses Jahr aus 3 Zapfhähnen: Zwiefalter 1521, 
Radler, Goldochsen Hefeweizen hell und Kölsch
Aus der Flasche: Sanwald Kristall, Franziskaner Hefeweizen dun-
kel, Berg Original Hell, Zwiefalter Engele Hell, Augustiner Edel-
stoff, Andechser Doppelbock, Gold Ochsen Original, Wulle Bier, 
Rothaus Tannenzäpfle, Guinness Starkbier aus England, Despe-
rados, Schöfferhofer Grapefruit, Zwiefalter Natur Radler, Claust-
haler alkoholfrei, Zwiefalter Hefeweizen alkoholfrei, Berg Radler 
"Maria Anna" alkoholfrei. BEMBEL, das Kult-Getränk aus dem 
Odenwald und Burkhardt Weinschorle fruchtig-sauer und süß aus 
der Flasche. NEU: Burkhardt Weinspritzer Apero Orange
BIERDIPLOM – Feiern und summa cum laude bestehen. Das 
eine schließt das andere nicht aus: Werdet bei uns zu Doktoren 
des Bieres! Feiern mit Niveau! Mehr Infos gibt es in unserer Laube.
Leckereien aus der Küche: Frisch panierte Schnitzel mit Pom-
mes oder Kartoffelsalat, frittierter Camembert mit Baguette, 
Schnitzelwecken und Camembert im Wecken, Pommes frites. 
Am Freitag und Samstag: Pulled Pork im Burger und dieses 
Jahr auch mit Pommes & Coleslaw. Neue Rezeptur!
Wir hoffe für jeden etwas dabei zu haben, freuen uns auf Sie und 
wünschen allen ein schönes Stadtfest.
Ihre Stadtkapelle
Aufbau Stadtfest Dienstag 18:30 Uhr Mittwoch 18:00 Uhr Don-
nerstag 18:00 Uhr Freitag ab 14:00 Uhr Montag 08:00 Uhr (Abbau)
Musik-Spielplan Hayinger Stadtfest 2026
Freitag, 24.07.2026
19:00 – 00:30 Uhr Manne und Danne (Marktplatz)
19:00 – 00:30 Uhr Tonite-Band – Gerhard & friends (Karlsplatz)
Samstag, 25.07.2026
19:30 – 00:30 Uhr Brother Beat – Saupp Brüder (Marktplatz)
19:00 – 00:30 Uhr Emerkinger Musikverein (Karlsplatz)
Sonntag, 26.07.2026
11:30 – 14:30 Uhr Musikverein Pfrungen (Karlsplatz)
11:30 – 14:30 Uhr Heimatmusikanten Eglingen (Marktplatz)
15:30 – 18:30 Uhr Augstbergmusikanten Steinhilben (Karlsplatz)
15:30 – 18.30 Uhr Musikverein Hettingen (Marktplatz)
Wir wünschen angenehme Unterhaltung.
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Nachlese Wanderreise Italien Region Molise (3)
Der Busruhetag wurde verschieden gestaltet. Ein Auto voll fand 
sich zum Ausflug nach Pompeji (100 km), den Bonustrack sicher-
te sich eine Gruppe mit der Wanderung vom Nachbarort Conca 
Casale (Bustransfer) durch die Monti del Venafro und über den 
Burgfried hinunter durch weite Olivenhaine bis Venafro. Andere 
stiegen vom Bus in der Stadt aus, andere gingen später, fast alle 
trafen sich beim besten Eis.
Waren an den Vortagen die letzten Kilometer zum Ziel schon 
knapp für den Bus, so stürzten sich die Hayinger in den Monti 
del Matese und dem Parco Nazionale Abruzzo-Lazio-Molise 
PNALM in leicht ungewisse Straßen. Einige Routenplaner zeigten 
Sperrung in den Matese im Grenzbereich Molise und Kampani-
en, wo wir zum Startpunkt auf den Gipfel La Gallinola 1.923 m 
mussten (nebenbei höchster Berg Kampaniens). Nun, unser Hotel 
hatte im Vorfeld auf Anfrage mit den Carabinieri dort telefoniert, 
die freie Fahrt bescheinigten. Na also, wird schon stimmen, und 
dass wir ein großer Bus sind, war ja wohl klar. Mehrere Karstsen-
ken zum Gipfel, sehr schön grasig, und wieder hoch mit sparsa-
men Markierungen. Kein Mensch dort, aber wir auf der Schneide 
zwischen Thyrrhenischem Meer und Adria!
Wir wussten, dass die Straße hoch in den PNALM zum Pianoro 
Campitelli auf 1.450 m breit war. Aber ob das Neuasphaltieren 
einzelner Abschnitte mit neuen Schlaglöchern und Verwerfungen 
der Fahrbahndecke Schritt halten konnte, war wieder mal span-
nend. Ganz langsam und der Autista (Fahrer) hat es von Alfedena 
(Abruzzen, 950 m) rauf geschafft. Der Tour zwischen Wald, Wie-
sen, Steinen, Geröllhalden, Schneefeldern und Bären (niemand 
dachte bei der Tour mehr an sie, sondern an die Anstrengung...) 
stand nichts mehr im Wege. Während die beiden Grüppchen zum 
Passo delle Monaci (1.980 m) bzw. zum Monte La Meta (2.242 
m) unterwegs waren, thronte der Bus auf dem kleinen Asphalt-
parkplatz beim winzigen Rifugio, als ob er hereingeschwebt wäre. 
Sehr gastfreundlich war es dort; wer bekommt da oben schon mal 
Besuch von einem Bus? Es tauchten also keine Bären auf (Aber 
es gibt sie, siehe Mülltonnenschutz beim Rifugio.), aber Spuren 
von ihnen, und Gämsen zuhauf auf den Schneefeldern und Aus-
sichtsfelsen, von denen sie die aufsteigende Gruppe beäugten.
Bei der Überfahrt nach Grottammare durch den Alto Molise nah-
men wir uns einen Tratturo , einen Ziehweg der Transumanza , vor. 
Der Tratturo Celano-Foggia ließ sich auf einer kurzen Teilstrecke 
von etwa 2 h begehen. Er war etwas schmal und zugewachsen, 
aber wie erwartet mit kleinen Wasserläufen und Herausforderun-
gen. Fast in Sichtweite des Ausganges zur Straße ging plötzlich 
nichts mehr, einen Weg links oder rechts raus auf vermeintlich 
leichteres Gelände gab es auch nicht. Aber es war der Weg. Da 
hieß es für die Ersten Gebüsch biegen, wegdrücken, -knicken, 
drauftrampeln . Die Rebschere lag schon in Wanderführers Kof-
fer. Aber was war das, es wurde eine Wasserpumpenzange nach 
vorne gereicht! Abklemmen und rumdrehen, wenigstens dornen-
frei. Der Bus erwartete uns in Scalo Ferroviario, Mittagsrast mit 
Baranschluss mitten in San Pietro Avellana, Molise.
Die Fahrt ging das Sangrotal abwärts, in die Abruzzen, am Stau-
see Lago di Bomba vorbei und zur A14 Adriaautobahn. Es reichte 
noch viele Stunden an den Strand und ins Wasser. Liegen und 
Schirme standen bereit in Grottammare . Ein schöner Abend 
wie immer und arrivederci Mamma Gina, Roberto e Francesco 
e tutto lo staff.
Nach den Pfingststaus bei der Hinfahrt konnten wir nun unbe-
helligt durch Italien, Schweiz, Österreich und Deutschland nach 
Hause fahren.
Ein paar Fotos: https://hayingen.albverein.eu/rueckblick-wande-
rung-italiens-region-molise-vom-23-05-26/
ENDE. Aber es gibt noch weitere italienische Regionen.

 
Herzliche Einladung zum Stadtfest 2026!
Liebe Besucherinnen und Besucher des Stadtfests,
der Tennisclub Hayingen lädt Sie herzlichst zum Stadtfest in seine 
Fachwerklaube ein!
Vom 24. bis 26. Juli bieten wir fürs leibliche Wohl wieder gewohnt 
Leckeres an. Wir möchten Sie mit Schlenkerbraten, Fitnessteller, 
Chicken Nuggets, der TC-Bowl und Alb-Linsen bei gekühlten Ge-
tränken verwöhnen. Gerne laden wir Sie auch zum gemütlichen 
Verweilen am Sektstand ein. Für die musikalische Unterhaltung 
ist wie immer gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Es grüßt Sie Ihr Tennisclub Hayingen

Ergebnisse des vierten und fünften Spielwochenendes in 
der Verbandsrunde
Spielwochenende 04./05.07.2026
Am Samstag, den 04.07. absolvierten ebenfalls die Herren 60 ihr 
viertes Verbandsrundenspiel. Hierbei kämpften die unsere Herren 
gegen den TC Grötzingen 1. Die Herren konnten drei von vier 
Einzelspielen für sich entscheiden, wodurch es nun noch auf die 
Doppel ankam. Gewinnbringend wurden die Doppelpaarungen 
aufgestellt, sodass ein weiteres Spiel für die Herren 40 gewertet 
wurde und unsere Herren somit mit dem Endstand 2:4 die Partie 
auf gegnerischem Boden gewannen.
Am selben Tag begegneten unsere Herren 40 den Herren des TA 
TSV Holzelfingen 1. Nach spannenden Einzelspielen stand es 3:3, 
wodurch unsere Herrenmannschaft noch einmal die ganze Kraft 
zusammennehmen und eine taktisch kluge Aufstellung für die 
Doppel austüfteln musste. Knapp entschied sich das Doppel von 
B. Pfister und T. Eberhardt für die Hayinger Herren im Match-Tie-
Break, sodass der Sieg des Doppels G. Schmidt und A. Oberdor-
fer den Sack zumachte und unsere Herren somit knapp als Sieger 
des Tages mit 5:4 vom heimischen Platz gingen.
Am darauffolgenden Tag erfolgte die verschobene Begegnung der 
Damen 2 mit der ETV Nürtingen 1. In den Einzelspielen konnten 
die Damen 2 nur eines der sechs Einzeln gewinnen, da sie leider 
in Unterzahl anreisen musste. Trotz solider Leistungen im Doppel 
reichte es nicht, um ein Doppelspiel für sich zu entscheiden. Somit 
stand es zum Ende des Tages 8:1 für die gegnerischen Nürtinger 
Damen.
Die Damen 30 hatten ebenfalls am 05.07. ein Verbandspiel gegen 
den TC Metzingen 1 zu absolvieren. Nach spannenden Einzelspie-
len stand es 3:1 für unsere Damen. Dennoch musste für einen Ta-
gessieg klug für die Doppel aufgestellt werden. Die Entscheidung 
für die Doppelaufstellung S. Haug/B. Wittig sowie K. Dehner/S. 
Schmid bewies sich auf ganzer Länge: Alle Doppelspiele konnten 
eindeutig für die Damen entscheiden werden. Somit stand es am 
Ende des Tages 5:1 für unsere Damen. Unsere Damen 30 liegen 
somit auf dem 1. Tabellenrang.

Spielwochenende 11./12.07.2026
Am Samstag, den 11.07. begegneten unsere Herren 40 dem 
Team des TC Dettingen/Erms 1 auf gegnerischem Boden. Wie 
um das Drama der letzten Woche wieder aufzugreifen, kämpften 
sich die Herren durch die Einzelspielen gegen die ebenbürtigen 
Dettinger Herren, sodass diese mit einem 3:3 noch für alle End-
ergebnisse offen waren. Herauszuheben ist hierbei das Spiel von 
G. Schmidt, der sich im Match-Tie-Break ein für das Team wich-
tiges Spiel gesichert hatte. Leider konnte nur ein Doppel von den 
Hayinger Herren gewonnen werden, wenngleich beide weitere 
verlorenen Spiele ebenfalls im Match-Tie-Break entschieden wur-
den. So stand es schlussendlich 5:4 für die gegnerischen Herren. 
Dadurch liegen unsere Herren 40 auf dem 2. Tabellenplatz und 
haben knapp den erneuten Aufstieg verpasst.
Ebenfalls am Samstag stellten sich unsere Herren 60 dem TC 
Wendlingen/Neckar 1. Unsere Herren konnten in den Einzelspie-
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len leider keinen Fuß auf den Boden bekommen und lagen somit 
bereits nach der Einzelleistung 4:0 im Rückstand. Obgleich unsere 
Herren in einem weiteren Doppel im Match-Tie-Break knapp ver-
loren, konnte auch im zweiten Doppel kein weiterer Punkt ergat-
tert werden. Nach so viel Pech mussten die Herren 60 mit einer 
6:0-Niederlage vom Platz gehen. Damit liegen unsere Herren 60 
derzeit auf dem 4. Tabellenplatz.
Am Sonntag, den 12.07.2026 traten die Herren 2 gegen die Her-
ren des TV Münsingen 1 an. Leider war auch die zweite Her-
renmannschaft chancenlos gegen die erfahrenen und sportlich 
versierten Herren aus Münsingen, wodurch es bereits nach den 
Einzelspielen 0:4 für die gegnerische Mannschaft stand. Nach 
den wenig aussichtsreichen Doppelspielen mussten sich unse-
re Herren mit einem Tagesendstand von 0:6 geschlagen geben. 
Dennoch können unsere Herren mit ihrer Saisonleistung bislang 
zufrieden sein: Insgesamt stehen die Herren 2 nun auf dem 2. 
Tabellenrang.
Anders verlief es bei den Damen 1 , die ihr Spiel gegen den TC 
Heiningen 1 am Sonntag absolvierten. In der soliden ersten Hälfte 
konnten die Damen einen hervorragenden Vorsprung von 4:0 für 
sich erstreiten. In den Doppelspielen wurden weitere zwei Spiele 
gewonnen, sodass am Ende des Tages auf einen sensationellen 
Endpunktestand von 6:0 geblickt werden konnte. Unsere Damen 
liegen damit auf dem 1. Tabellenplatz.
Ebenfalls am Sonntag spielten die Damen 2 ihr letztes Spiel in 
der Verbandsrunde gegen die Damen des TA SV Würtingen 1. 
Obwohl die Spiele ausgewogen waren und die Damen ihr Bestes 
gaben, konnte leider keines der Einzelspiele für die Hayinger Da-
men entschieden werden. Im gleichen Duktus setzten sich auch 
die Doppelspiele fort, in denen die Hayinger Damen keinen Punkt 
für sich erkämpfen konnten. Somit musste erneut mit 9:0 eine 
Niederlage eingefahren werden. Die Damen 2 belegen derzeit den 
5. Platz in der Gesamttabelle.
Wie die Damen 1 legten auch die Damen 30 mit einer grandiosen 
Darbietung auf dem Platz nach. Während das gegnerische Team 
des TC Steinhilben 1 aus Leibeskräften versuchte, ein Spiel ge-
gen unsere Damen zu punkten, legten diese in den Einzelspielen 
bereits mit 0:4 vor. Dieser Vorsprung wurde in den Doppel weiter 
zu einem souveränen 0:6 ausgebaut, wodurch die Damen nun an 
erster Stelle der Gesamttabelle stehen.
Im folgenden werden Sie über die neusten Begegnungen unserer 
Teams informiert. Wir freuen uns über jede Person, die uns auf 
dem Tennisplatz besucht!
Samstag, den 18.07.2026
Herren 40: SPG Gauingen/Hayingen 1 - TV Münsingen 1 um 14 
Uhr in Hayingen
Herren 60: SPG Gauingen/Hayingen 1 - TC Wannweil 1 um 11 
Uhr in Gauingen
Sonntag, den 19.07.2026
Herren 1: SPG Gauingen/Hayingen 1 - TC Weilheim 1 um 9 Uhr 
in Gauingen
Herren 2: SPG Gauingen/Hayingen 2 - TC Steinhilben 1 um 9 Uhr 
in Hayingen
Damen 1: TC Bonlanden 1 - SPG Gauingen/Hayingen 1
Damen 30: SPG Gauingen/Hayingen 1 - SPG Sonnenbühl 2 um 
9 Uhr in Hayingen
Es grüßt Sie herzlich
Ihr Tennisclub Hayingen

 
VdK Ortsverband Hayingen Kontakt
Direkt-Kontakt per Email zum Ortsverband Hayingen
ov-hayingen@vdk.de

Besuch Landesgartenschau 2026 in Ellwangen
liebe Kameradinnen und Kameraden,
der VdK Ortsverband Hayingen möchte Euch zum Besuch der

Landes-Gartenschau 2026 in Ellwangen sehr herzlich einladen.
Wir würden gerne per Bus anreisen.
Als Gruppe mit 15 Personen und mehr gilt eine Ermäßigung. Der 
Ortsverband gibt einen Zuschuss zum Besuch für seine Mitglieder.
Geplant ist der Dienstag, der 4. August .
Anmeldung bitte bis zum Freitag den 24. Juli
Die Abfahrt zur Gartenschau ist auf 08.00 Uhr geplant
Schwerbehinderte mit dem Buchstaben „B“ im Schwerbehinder-
ten-Ausweis erhalten Gratis-Eintritt für ihre Begleit-Person.
mit kameradschaftlichen Grüßen
Ortsverbandsvorsitzender Herbert Pfister
Bruno Dreher Schriftführer

 
Inselfeschd 2026
Die Insel ruft ...
Freut Euch auf ein geselliges Wochenende voller Genuss, guter 
Unterhaltung und besonderer Atmosphäre auf der Lauter-Insel 
in Indelhausen.
Am Samstag, den 18. Juli 2026 startet das Inselfeschd ab 18 
Uhr. Neben den leckeren Speisen und Getränken erwarten Euch 
unser Discozelt, der Weizenstand und die Surferbar. Für die pas-
sende musikalische Begleitung sorgt unser DJ Hybe und macht 
den Sommerabend zu einem echten Inselerlebnis.
Der Sonntag, 19. Juli 2026 beginnt ab 11 Uhr mit einem traditio-
nellen Frühschoppen und musikalischer Unterhaltung. Dazu bie-
ten wir ein abwechslungsreiches Mittagessen sowie erfrischende 
Getränke für Jung und Alt.
Am Nachmittag laden die Lautertaler Hausfrauen mit ihren haus-
gemachten Kuchen und Torten zum gemütlichen Kaffeegenuss 
ein. Wer den Sonntagabend entspannt ausklingen lassen möch-
te, kann sich ab 17 Uhr auf unseren beliebten Wurstsalat freuen 
- genau das Richtige zum gemütlichen Vesper.
Kommt vorbei, genießt die besondere Ambiente und verbringt 
ein paar schöne Stunden auf unserer Lauter-Insel in Indelhausen.
Über Kuchenspenden für den Sonntag freuen wir uns sehr.
Der Jugendclub P. U. G. und der Narrenverein Gomba-Deifl Indel-/
Anhausen freuen sich auf Euren Besuch und wünschen viel Spaß 
beim Inselfeschd 2026!

 
Musical Hoffnungsland in Münsingen
Kinderchöre, Jugendchor und Projektchor singen und spielen 
Musical „Hoffnungsland“
Die evangelische Kirchengemeinde Münsingen lädt am 
Samstag, 18. Juli, um 18 Uhr sowie am Sonntag, 19. Juli, um 
17 Uhr zu zwei Aufführungen des Musicals „Hoffnungsland“ 
ins Gemeindehaus Münsingen ein. Mitwirkende sind die Kin-
der- und Jugendchöre sowie der Projektchor der Martinskir-
che Münsingen.
Die Chöre erzählen dabei auf musikalische Weise die Geschichte 
des Auszugs des Volkes Israel aus Ägypten: Mose wird von Gott 
berufen, sein Volk in die Freiheit zu führen. Trotz des Widerstands 
des Pharao und vieler Prüfungen erfährt das Volk immer wieder 
Gottes Hilfe – vom geteilten Meer bis zur Versorgung in der Wüste. 
Am Ende erreicht Israel unter Josua das gelobte Land.
Den Text schrieb Jürgen Werth, die Musik stammt von Johannes 
Nitsch und Hans-Werner Scharnowski. In den Hauptrollen sind 
Lena Reutter und Alexander Schenk als Mose, Julian Göhring und 
Samuel Heger als Aaron sowie Nele Schiller und Amelie Mamier 
als Pharao zu sehen und zu hören. Die szenische Gestaltung ent-
wickelte Regina Hintzenstern.
Die musikalische Begleitung übernimmt eine Band mit Ute Klim-
mek (Flöte), Stefan Lust (E-Piano), Karl-Heinz Wallner (E-Bass) 
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und Luca Schmid (Schlagzeug). Die Gesamtleitung liegt bei Kir-
chenmusikerin Daria Marmaridis.
Der Eintritt ist frei; die Veranstalter bitten um Spenden zur Finan-
zierung der Kirchenmusik.
Evangelisches Bezirkskantorat Münsingen, Schillerstraße 27, 
72525 Münsingen
Bezirkskantor Stefan Lust, mobil: 01520 / 210 29 65, E-Mail: kan-
torat.muensingen@gmx.de​

 
Kinderchöre, Jugendchor und Projektchor der Martinskirche bei 
der Musicalaufführung im Jahr 2025 (Foto privat)

"Ein Sommernachtstraum" in der Waldorf-
schule Engstingen
Klassenspiel der Klasse 12, William Shakespeare
FREITAG | 17. Juli 2026 | 19:00 Uhr | in der Halle
SAMSTAG | 18. Juli 2026 | 19:00 Uhr | in der Halle
Zum Stück:
In Shakespeares "Ein Sommernachtstraum" verwischen die 
Grenzen zwischen Realität und Traum für viele der Beteiligten:
Vier junge Menschen irren nachts in einem verzauberten Wald 
herum. Ihr Beziehungschaos untereinander könnte dabei kompli-
zierter kaum sein: Hermia hasst Demetrius, den sie gegen ihren 
Willen heiraten soll und der sie auch zu gern zur Ehefrau hät-
te - aber Hermias Herz gehört Lysander, der sie ebenfalls liebt. 

Demetrius wiederum hasst Hermias Freundin Helena, die schon 
lange in ihn verliebt ist und seine Zurückweisung absolut nicht 
akzeptieren kann...
Auch im Feenland gibt es derweil Beziehungskrisen: So streiten 
der Elfenkönig Oberon und seine Gemahlin Titania sich beispiels-
weise immer wieder äußerst heftig und werfen einander gegensei-
tig Untreue vor. Als Oberon den frechen kleinen Kobold Puck für 
seinen neuesten Racheplan im Zauberwald einsetzt und dieser 
versehentlich einiges durcheinanderbringt, ist das Chaos perfekt.
Wir wünschen viel Vergnügen!
Freibühlstr. 1 | 72829 Engstingen | www.waldorfschule-engstin-
gen.de | @waldorf_alb


